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Bericht über den Besuch des städtischen Kindergartens am Hirzberg in der  
REHA-Werkstatt Emmendingen und der R’elan-Schreinerei, das 30-jährige Jubi-
läum der Stuhlwerkstatt, dem 16. Werkstatt-Tag, verschiedene Ausflüge der  
Tageszentren, Weihnachts- und Silvesterfeiern der Projekte und vieles mehr, 
dazu jede Menge 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
wir freuen uns auch weiterhin auf Ihre Briefe, Meinungen, Gedichte, Rätsel, Erlebnis-
berichte, Koch- und Backrezepte und viele interessante Geschichten.  
 
Der Einsendeschluss für Artikel und Bilder, Termine in den Projekten, Werbung und 
Stellenanzeigen für die nächste REHA, aha.....-Ausgabe ist der 30.04.2012. Sie  
erreichen uns im Mitarbeiterbüro Werkstatt Freiburg, Berliner Allee 11a,  
79110 Freiburg oder können Ihre Beiträge bei Ihrem Projektleiter abgeben. Per 
E-Mail sind wir wie folgt erreichbar: 
 
  

redaktion.reha-aha@reha-werkstatt.de 
 
 
 

Fotos oder Digitalfotos bitte per E-Mail oder per Post schicken. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen der REHA, aha..... 
 
Ihr REHA, aha.....Redaktions-Team 
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Besuch des städtischen Kindergartens am Hirzberg in der REHA-
Werkstatt Emmendingen und der R’elan Schreinrei

 
Von O. B. Tageszentrum Freiburg 
 
Am 13.12.2011 war der städtische 
Kindergarten am Hirzberg aus Freiburg 
in die REHA-Werkstatt und der R’elan 
Schreinerei in Emmendingen  
eingeladen.  
 
Die Führung begann um 10:00 Uhr. Zu 
Beginn wurden die Kinder, mit ihren 
Betreuern, von den Herren L., T. und 
C., begrüßt. Dabei wurden auch die 
einzelnen Arbeitsbereiche kurz vorge-
stellt und deren Arbeit umrissen.  
 

 
 
Diese drei Herren waren auch so 
freundlich, die Kinder durch die Werk-
statt zu begleiten. Bevor der Rundgang 
in Richtung Schreinerei startete, zeigte 
Herr L. noch ein fertiges Bächleboot.  
 
Die Freude war riesig, als er sagte, 
dass sich jedes Kind mit Hilfe der Mit-
arbeiter ein eigenes Bächleboot bauen 
dürfe. Bevor es jedoch dazu kam, 
machte Herr L. mit den Kindern einen 
Rundgang durch die einzelnen Abtei-
lungen der Werkstatt. In der jeweiligen 
Abteilung angekommen, erklärte er, 
was dort gemacht wird.  
 
 
 

 
Im Wäschebereich liefert die Firma 
Wolfsperger aus Emmendingen bereits  
gewaschene Textilien, wie z. B. Hand-
tücher, an, die dort zusammengelegt 
werden. Nachdem dies erledigt ist, 
wird die Wäsche wieder abgeholt. 
 

 
  
Im Bereich „Hipp Verpackungen“ wer-
den Kartonagen nach Vorgabe des 
Kunden bearbeitet. Auch im Bereich 
„Herrenknecht“ herrschte reger Be-
trieb. Hier werden Europaletten restau-
riert. Aus fünf „alten“ Paletten wird hier 
eine „neue“ gemacht.  
 
Auch in die Näherei wurde ein kurzer 
Blick geworfen. Hier werden beispiels-
weise die Segel für die Freiburger 
Bächleboote genäht. Auch Kirschkern-
säckchen, Nackenrollen und Schürzen 
für Kinder und Erwachsene werden 
hier hergestellt. Man kann auch Schür-
zen bestellen, die dann in der Näherei 
hergestellt werden.  
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Als die Kinder dann in der R’elan-
Schreinerei waren, erklärte Herr L., 
dass man sehr vorsichtig sein müsse, 
da in der Schreinerei aufgrund der Ma-
schinen eine erhöhte Verletzungsge-
fahr bestände. In der Schreinerei wer-
den Möbel und Holzspielzeug herge-
stellt.  
 
Auch die Rohlinge für die Freiburger 
Bächleboote werden hier gesägt. Das 
geschah auch diesmal, allerdings er-
hielt jedes Kind und auch jede/r Be-
treuer/in solch einen Bootsrohling. Die-
se Rohlinge wurden erst einmal abge-
schliffen, um die scharfen Kanten zu 
entfernen. Nachdem die Bootsform mit 
Bleistift aufgezeichnet worden war, 
wurde diese Form an einer Bandsäge 
ausgesägt. Um die neu entstandenen 
Ecken und Kanten zu beseitigen, wur-
den die Boote nochmals in Form ge-
schliffen. Nachdem dies geschehen 
war, bohrte Herr T. bei jedem Boot das 
Mastloch aus. Es musste noch die eine 
oder andere Rundung gefräst werden.  
 
Herr L. begleitete die Kinder in den La-
ckierraum und demonstrierte ihnen, 
wie man die Bächleboote mit Acrylfar-
be lackiert. Nach dieser Demonstration 
durften die Kinder selbst noch einige 
Unebenheiten unter Aufsicht weg-
schleifen, bevor der Mast in das dafür 
vorgesehene Loch eingeleimt wird.  
 

 
 
 

 
 
Dann wurden noch Ösen in die Boote 
eingedreht, damit die Kinder diese 
auch hinter sich herziehen können.  
 
Zum Schluss durfte sich jedes Kind  
noch ein eigenes Segel für sein Boot 
aussuchen. Das Piratensegel fand den 
größten Anklang.  
 

 
 
Als alle Kinder ihr Segel hatten, zeigte 
Herr L. ihnen, wie sie im Kindergarten 
mit einem Schwamm ihr Boot noch la-
ckieren können. Dabei schauten die 
Kinder sehr interessiert zu.  
Bevor die Führung zum Ende kam, 
zeigte Herr L. noch eine breite Pro-
duktpalette der hergestellten Waren. 
Die Kinder erhielten Getränke und 
„Bächleboot“-Kekse.  
 

 
 
Bevor sie sich verabschiedeten, hatten 
die Kinder noch ein Geschenk für die 
REHA-Werkstatt. Herr L. war sehr ge-
rührt und bedankte sich. Nun ging es 
zur Verabschiedung wobei sich alle 
nochmals für die Einladung  
bedankten.  
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Aktion Frohe Herzen: Ausflug in den Europa-Park 
 

Von M. B. / J. J. 
Tageszentrum Freiburg 
 
Am Montag, den 12.12.2011 machte 
sich eine Gruppe von zwanzig Besu-
chern (aus den verschiedenen Projek-
ten des REHA-Vereins) zusammen mit 
drei Begleitpersonen auf den Weg in 
den Europa-Park. Mit Zug und Bus 
ging es dann los. In Rust angekom-
men, wurden erst einmal die Freikarten 
verteilt und anschließend konnte jeder 
für sich oder in Kleingruppen durch  

den Park laufen.  
 
Der REHA-Verein war erstmals in der  
Dezemberaktion, „Frohe Herzen“, da-
bei.  
 
Das Wetter spielte nicht so ganz mit. 
Leider wurden wir von dem einen oder 
anderen Regenschauer überrascht. 
Gegen Spätnachmittag kam die Sonne 
doch noch raus.  
 
Der Jahreszeit entsprechend waren 
weniger Parkbesucher anzutreffen, 
was dazu führte, dass der Andrang bei 
den kleineren Fahrattraktionen nicht so 
stark war. Zum Teil hatte man eine An-
stehzeit von Null Minuten. Die großen 
Fahrgeschäfte waren wegen der Jah-
reszeit nicht in Betrieb. 
 
 

 
Wir konnten den Neubau der großen 
Holzachterbahn bestaunen, die im 
kommenden Jahr eröffnet wird. Einige 
neue Attraktionen von 2011 wie zum 
Beispiel das Riesenrad Bellevue im  
Themenbereich Portugal, die neudeko-
rierte Kinderbahn Piccolo Mondo oder 
die Bahn Volo da Vinci im italienischen 
Themenbereich, konnten bereits aus-
probiert werden. 
 
Drei Besucher machten eine kleine 
Pause im SWR3 Rockcafe und konn-
ten dabei handsignierte Gitarren von 
zum Beispiel Kurt Cobain oder Eric 
Clappton sowie diverse goldene 
Schallplatten von berühmten Stars be-
staunen. 
Zwei Besucher, die FSJler und der 
Präsenzdienst verschnauften ein wenig 
bei der Eisshow, die speziell dem Win-
terzauber angepasst war.  
 
Manch einer lief gemütlich durch den 
Park und wärmte sich an einer der vie-
len im Park aufgestellten Lagerfeuer 
auf.  
Wer das Abenteuer suchte konnte mit 
der Euromir oder der Eurosat fahren. 
Nicht nur schnelle Bahnen sondern 
auch gemütliche Bahnen, wie zum 
Beispiel Piraten in Batavia, die Dino-
saurierfahrt oder das Geisterschloss, 
luden zum Fahren ein. 
 
Zur Mittagszeit konnte ein jeder nach 
seinem Belieben ein Mittagessen zu 
sich nehmen. Ob asiatisch, italienisch, 
deutsch, französisch oder vieles mehr, 
es war für jeden etwas dabei. 
 
Zum Schluss lässt sich sagen, dass es 
trotz des Wetters ein gelungener Aus-
flug war und die Besucher sich schon 
auf nächstes Jahr freuen!  
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Ausflug zur Bambutopia in Schallstadt-Mengen 
 
Von J. J. Tageszentrum Freiburg 
 
Zusammen mit einer Kleingruppe des 
Tageszentrums Freiburg machten sich 
der Auszubildende Herr Sch. und die 
FSJ-lerin Frau J. am 30.09. 2011 um 
10:45 Uhr auf den Weg nach Schall-
stadt-Mengen in den Bambuswald in 
dem Kunstobjekte ausgestellt waren. 

- Bambutopia steht für einen in-
spirierenden, vitalen Begeg-
nungsraum von Mensch, Kunst, 
Natur und Kultur – eine Platt-
form für Kommunikation und ein 
Spielplatz für Visionen.  

- Bambutopia ist ein Netzwerk 
aus Künstlern und Kulturschaf-
fenden und verbindet Landart, 
Skulptur, Video- und Perfor-
mancekunst, Malerei und Pho-
tographie. 

- Das Herzstück von Bambutopia 
ist ein öffentlicher Skulpturen-
garten mit jährlich wechselnden 
Ausstellungen im exotischen 
Ambiente eines Bambuswaldes. 
Die Skulpturengarten-Saison 
wird begleitet von Kulturevents, 
Symposien, Workshops und 
künstlerischen Projekten.  

Zuerst ging es mit der Straßenbahn 
Linie 3 zur Haltestelle Munzinger Stra-
ße. Von dort aus ging es weiter mit 
dem Bus Linie 241 bis Haltestelle 
Mengen Adler. Ein kleiner Fußmarsch 
folgte bis wir unser Ziel erreichten. 
 
Jeder konnte für sich allein durch den 
Wald spazieren und hier und da bei 
den Skulpturen verweilen.  
 
 
 

 
 

 
 
Nach der Besichtigung gönnten wir uns 
ein kleines Picknick. Das Wetter spielte 
super mit und so konnten wir es uns in 
der Sonne auf einem Kirchplatz gemüt-
lich machen. 
 
Nach der gelungenen Pause war es 
Zeit sich auf den Nachhauseweg zu 
machen. Zu unserem Pech hatten wir 
den Bus nach Freiburg verpasst und 
hätten eine Stunde auf den nächsten 
warten müssen. 
 
Darum entschieden wir uns die paar 
Kilometer nach Schallstadt zu laufen. 
Aus 1,5 Kilometern wurden dann zwar 
knapp 3 Kilometer, die wir jedoch alle 
gut gemeistert haben.  
 
Im großen Ganzen kann man sagen, 
dass es ein gelungener Ausflug war, 
der gerne nächstes Jahr wiederholt 
werden darf. 
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30 Jahre Stuhlwerkstatt 
 
 

Von J. E. u. S. W. 
Stuhlwerkstatt 
 
Im April 1981 wurde die REHA-
Stuhlwerkstatt als Selbsthilfeprojekt 
von und für psychisch kranke Men-
schen eröffnet.  
 
Grundidee war die Schaffung einer Ar-
beitsmöglichkeit, die den Mitarbei-
ter/Innen ein hohes Maß an Eigenver-
antwortlichkeit und Mitsprache ermög-
licht. 
 
In den „Hochzeiten“ haben in der 
Stuhlwerkstatt bis zu acht Personen 
gearbeitet; momentan sind es fünf 
Flechter/Innen, die die Stuhlwerkstatt 
größtenteils selbst organisieren und 
den Kunden ein qualitativ sehr hoch-
wertiges Handwerk anbieten.  
 

 
 
Eine besonders große Auftragswelle 
gab es Anfang der 80er-Jahre, als 80 
Stühle (vor allem Thonet-Stühle) 
gleichzeitig zu reparieren und beflech-
ten waren. Damals mussten die Stühle 
sogar auf dem Speicher untergebracht 
werden. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Heute sind im Schnitt etwa 30 Stühle 
beauftragt. Insgesamt wurden in 2011 
120 Aufträge bearbeitet. 
 
Zu Beginn befand sich die Stuhlwerk-
statt, mit einem angegliederten Laden 
in der Schwarzwaldstraße 81, dann 
zog sie im Jahr 2005, in die Heinrich-
von-Stephan-Straße und landete nun 
in der Berliner Allee. 
 
Und so feierte die Stuhlwerkstatt im 
letzten Jahr ihr 30-jähriges Bestehen 
und lud die Geschäftsleitung, Verwal-
tung und das zuständige Personal,  
zu einer Feier am 11.11.2011 in die 
neuen Räume ein.  
 

 
 
Bei Kaffee und Kuchen wurde gefeiert, 
gelobt und die letzten 30 Jahre Revue 
passieren gelassen.  
 
 
Alle freuen sich schon auf arbeits-
reiche und gute weitere 30 Jahre! 
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in der REHA-Werkstatt Emmendingen 
und der R’elan-Schreinerei 

  

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



    

 10 

 
 

 
 
 

                
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

  



   

 11

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

  



    

 12 

 

 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

 13

 
 

16. Werkstatt-Tag des REHA-Vereins 
 
Von H. M.  
Tageszentrum Emmendingen 
 
Am 14.10.2011 trafen sich alle Werk-
stattmitarbeiter, Tageszentren-
besucher, Bewohner, Fach- und Grup-
pendienste im Bürgerhaus auf dem 
Seeparkgelände zum 16. Werkstatt-
Tag des REHA-Vereins. 
 

 
 
Zur Stärkung des Tages gab es Kaffee 
und Brezeln. Nach der Begrüßung 
wurden mehrere Gruppen gebildet, in 
denen aufgeschrieben wurde was die 
Besucher gut oder schlecht finden. 
Danach wurden die Ergebnisse aus-
gewertet und dann in der Versamm-
lung bekannt gegeben und diskutiert. 
 

 
 
 
Unter anderem wurden die Umsatz-
zahlen des letzten Jahres erläutert und 
alle waren zufrieden mit der Entwick-
lung des REHA Vereins. 
 
 
 

 
Über einige Dinge wurde noch disku-
tiert. Das Mittagessen war wieder ein-
mal sehr reichhaltig und hat allen sehr 
gemundet. 
 
Nach dem Spaziergang am Seepark 
entlang, ging es zur Nachmittags-
veranstaltung, in die Berliner Alle zur 
REHA- Werkstatt. Dort konnte man 
noch gemütlich Kaffee trinken und  
leckeren Kuchen essen. Wer wollte 
konnte sich noch mit Basteln, sowie 
diversen anderen Sachen  
beschäftigen. 
 
Wir freuen uns schon auf den 17. 
Werkstatt-Tag 2012 im Bürgerhaus am 
Seepark.    
 
  
Nikolausfeier im REHA-
Tageszentrum Emmendin-
gen 
 
Von K. W. 
Tageszentrum Emmendingen 
 

Lieber guter Nikolaus, 
Schau herein in unser Haus, 
Sind brav gewesen übers      
Jahr, drum bring uns schöne  
Gaben dar. 
 

 leider 

persönlich bei uns 
vorbeizuschauen, kamen wir den-
noch nicht zu kurz. 
 
 

So lautete das 
Motto unserer dies-
jährigen Nikolaus-
feier am 6. Dezem-
ber. Obwohl der 
Nikolaus es
nicht geschafft hat, 
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Nachdem wir unsere Küche weih-
nachtlich vorbereitet und ge-
schmückt, die Tische und Stühle 
zusammengestellt hatten, konnten 
die Gaben in Form von Weckmän-
nern, kostenlosem Kaffee und Tee 
genossen werden. 
 
Da war die Überraschung und 
Freude bei allen natürlich groß. 
 
Glücklich, zufrieden und mit vollem 
Bauch konnten wir uns dann den 
letzten beiden Höhepunkten der Ni-
koalusfeier zuwenden: 
 
Ein singbegeisterter Besucher ver-
zauberte uns mit zwei von ihm aus-
gesuchten Liedern, die passend zur 
Jahreszeit das Thema Winter und 
Weihnachten beinhalteten. 
 
Nach diesem Ohrenschmaus kam 
daraufhin noch ein Angriff auf die 
Lachmuskeln. Eine Besucherin trug 
die Adventsgeschichte „Advent, 
Advent, ein Kraftwerk brennt“ derart 
lustig vor, dass einige Mühe hatten 
sich auf ihren Stühlen zu halten um 
nicht von ihren Stühlen zu fallen. 
 
Somit endete unsere Feier damit, 
dass nach dem Aufräumen alle gut 
gelaunt wieder ihren täglichen Ar-
beiten nachgingen. 

 
 
 

Ausflug Weihnachtsmarkt  
Basel 

 
Von H. M. 
Tageszentrum Emmendingen 
 
Am 07.12.11 haben wir mit dem Ta-
geszentrum Emmendingen, den Weih-
nachtsmarkt  in Basel besucht. 

 
 
 

 
 
Das Wetter war sehr stürmisch und 
regnerisch.  
 
Wir sind vom Tageszentrum mit dem 
Bus zum Bahnhof Emmendingen, und 
dann mit dem Zug gen Basel gereist. 
Der Zug hatte in Freiburg 20 Minuten 
Aufenthalt. Das haben wir genutzt, um 
noch etwas Reiseproviant  im Bahnhof 
zu besorgen, da es in der Schweiz be-
kanntlich sehr teuer ist. 
 
In Basel angekommen haben wir uns 
etwas zu Essen gekauft, mit Euro-
schein bezahlt und den Rest in 
Schweizerfranken zurückerhalten. So 
konnten wir auf dem Weihnachtsmarkt 
auch etwas kaufen.  
 
Nun sind wir bei Regen gemütlich zu 
Fuß zum Weihnachtsmarkt gegangen. 
Der Weg führte über das Messegelän-
de, vorbei an den großen Hotels und 
Geschäften, wo es auch interessante 
Sachen anzuschauen gab.  
 
Der Weg führte über den Rhein, von 
da aus sah man das Münster, es liegt 
oben auf dem Berg. Da wollten wir zu 
erst hin, da es auf dem Münsterplatz 
auch einen kleineren Weihnachtsmarkt 
gibt. Über den Rhein ging es dann 
bergauf, durch die beschauliche Alt-
stadt, wo es mehrere Museen und tolle 
alte Häuser gibt und man eine super 
Aussicht auf den Rhein hat.  
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Mittlerweile hatte es Gott sei Dank auf-
gehört zu regnen.  
 
Endlich oben angekommen, schauten 
wir uns die entzückenden Kunstge-
genstände, Waren und angebotenen 
Köstlichkeiten. an. Es war alles zau-
berhaft mit Lichterketten, auch in den 
Bäumen, weihnachtlich geschmückt. 
Ein großer Weihnachtsbaum stand mit-
ten auf dem Platz.  
 
Dann sind wir bergab in Richtung Bar-
füßer-Platz, wo der große Weih-
nachtsmarkt ist, gegangen. Angenehm 
überrascht über die zauberhafte Viel-
falt der dargebotenen Stände.  
 
Nach dem Anschauen und etwas kau-
fen, hatten wir großen Hunger. Wir 
aßen zum Raclette Brot, das direkt aus 
dem Holzbackofen kam und gingen 
damit zu einem überdachten Stand. Es 
regnete und wurde sehr stürmisch, so-
dass wir aufpassten mussten, dass 
uns unser Essen nicht wegwehte.  
 
Wir wären gerne noch länger geblie-
ben. 
 
Da wir gemeinsam noch etwas trinken 
wollten, gingen wir zurück zum Müns-
terplatz. Hier wurden Fotos gemacht.  
 
Im Zeltrestaurant, bei weihnachtlichem  
Ambiente und Kaminfeuer, saßen wir 
noch zusammen und genossen ein 
Getränk.  
 
Danach sind wir auf demselben Weg, 
in Eile, zum Bahnhof zurück. Leider 
konnten wir den Zug nicht mehr be-
kommen. Somit hatten wir noch 1Std. 
Aufenthalt, den wir nutzten, um im 
Bahnhof zu stöbern und unsere letzten 
Franken auszugeben. 
 
Es war wundervoll in Basel. 

 
 
Weihnachtsfeier in der REHA-

Werkstatt Freiburg 
 
Von C. E. Werkstatt Freiburg 
 
Am Freitag den 9. Dezember fand in 
der Werkstatt die Weihnachtsfeier für 
die Werkstattmitarbeiter statt. 
 

 
 
 Die Firma Zahner lieferte uns ein 
Weihnachtsmenü, das vom Küchen-
personal und dem Sozialdienst ausge-
geben wurde. Es gab Filetstücke, Boh-
nen im Speckmantel und Spätzle. Für 
die Vegetarier gab es eine Gemüsela-
sagne. Zum Nachtisch gab es Rote 
Grütze mit Vanillesoße oder Mousse 
au Schokolade. Das Essen hat super 
geschmeckt.  
 
Nach dem Essen hat eine Mitarbeiterin 
ein Gedicht vorgelesen. Hinterher wur-
de musiziert und gesungen.  
 
Einige Mitarbeiter haben auch einen 
Krabbelsack vorbereitet. 
 
Zum Abschluss gab es noch Kaffee, 
Christstollen und Weihnachtsplätz-
chen, die einige Mitarbeiter/innen ge-
backen haben.  
 

I                               
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Weihnachtsfeier im REHA-

Tageszentrum Emmendingen 
 
Von H. M. 
Tageszentrum Emmendingen 
 
Wir hatten eine sehr schöne Weih-
nachtsfeier, mit einem sehr schön ge-
schmückten Tannenbaum und einer 
langen festlich gestalteten Tafel mit 
Kerzenschein.  
 
Es gab Schwarzwälder-Kirschtorte 
(ohne Alkohol), Linzertorte, Christstol-
len und sehr viele leckere Weihnachts-
kekse. Alles selbst gebacken, wir ba-
cken leidenschaftlich die köstlichsten 
Leckereien. 
 
Eine Dame hat Geige gespielt, wir ha-
ben Weihnachtslieder gesungen und 
zur Untermalung haben wir auch  
Weihnachtslieder auf CD gehört. 
 
Dann wurde noch eine lustige Weih-
nachtsgeschichte vorgelesen, sodass 
uns vor Lachen die Tränen in die Au-
gen schossen. 
 
Und zu Guter Letzt gab es unser Weih-
nachtsgeld. 
 
Wir sagen herzlich Danke! 
 
 

Silvesterfeier in der REHA-
Wohngruppe in Emmendingen 
 
Von H. M. 
Tageszentrum Emmendingen 
 
Am Abend um 20 Uhr sind wir vom 
Team begrüßt worden. 
Sie hatten alles für uns vorbereitet. 
 
In dem Gewölbekeller war eine lange 
Bandleine gespannt, wo Luftballons 
und Luftschlangen hingen und auch  
 

 
 
über den Lampen, sowie bei dem Buf-
fet, war es auf die gleiche Art dekoriert.  
Auf den gedeckten Tischen, lagen 
Servietten mit Konfetti darauf und Ker-
zen. Die Teller waren umrandet mit 
Luftschlangen. 
 
Es gab Raclette mit großem Salatbuf-
fet. Die Salate wurden von den Besu-
chern einen Tag zuvor zubereitet. Es 
gab Kartoffelsalat, Nudelsalat, Reissa-
lat, Karibiksalat, Feldsalat und diverse 
andere Leckereien. 
 
Um Mitternacht sind wir nach draußen 
gegangen, wo einige von uns Raketen 
oder Böller losließen oder einfach nur 
das Feuerwerk anschauten.  
 
 

Silvesterfeier im REHA-
Tageszentrum Freiburg 

 
Von R. R. 
Tageszentrum Freiburg 
 
Wie alle Jahre wieder, trafen sich die 
Besucher, der Tageszentren, um das 
alte Jahr ausklingen zu lassen, im Ta-
geszentrum Freiburg. 
 
Punkt 8 Uhr wurden die Besucher mit 
einem alkoholfreien Sekt begrüßt. Alle 
freuten sich schon auf das nun begin-
nende Racletteessen. Dazu gab es 
verschiedene Salate, Kartoffeln und 
Weißbrot.  
 
Zum Feuerwerk versammelten sich 
alle Besucher vor der Türe, um sich 
gegenseitig ein schönes und erfolgrei-
ches Neue Jahr zu wünschen. 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

 

 

Danke erstaunlicher REHA-Verein  
 
 
 
Von G. K.  
Tageszentrum Emmendingen 
 
Ich möchte Ihnen, den Verantwortli-
chen vom REHA-Verein, irgendwie ein 
Dankeschön sagen, für das was Sie 
alles, so vieles für uns Leute, die wir im 
REHA-Verein wohnen und arbeiten, 
tun.  
 
Es ist schon eine tolle Sache, wie der 
REHA-Verein, sich nach seinem Ent-
stehen im Jahre 1979, vergrößern und 
ausweiten konnte.  
 
Der hauptsächliche Dank muss wohl 
dem Geschäftsleiter, Herrn Diplom-
Psychologen Klein-Alstedde, der von 
der Gründung des REHA-Vereins an, 
den REHA-Verein leitet, gesagt 
 werden.  
 
Ich wüsste nicht, wo ich anfangen und 
enden sollte, wem ich alles, so viel, zu 
verdanken habe, seit meinem Aufent-
halt im REHA-Verein.  
 
Ich erlebe den REHA-Verein seit 1983. 
Seit 2. Mai 1983 bin ich im REHA-
Verein tätig.  Seit 15. März 1993  
wohne ich auch im REHA-Verein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Was ist es für eine Kunst, für die 
manchmal doch schwierigen Leute, die 
meistens Patienten in der psychiatri-
schen Klinik gewesen sind und die in 
der Gesellschaft oft misstrauisch be-
handelt und abgelehnt werden Woh-
nung und Arbeit zu geben, wie der  
REHA-Verein dies macht.  
 
Dem REHA-Verein weiterhin viel Glück 
und Gottes segen bei seiner Arbeit für 
die oft ärmsten Menschen in unserer  
Gesellschaft. 
 
Eine Bitte habe ich noch: 
 
Ich wünsche mit, dass die Verantwort-
lichen weiterhin gute Ideen haben, vor 
allem in der Nachsorge für die ehema-
ligen Patienten der Psychiatrie, darun-
ter vor allen die jungen Menschen, die 
oft Not mit sich und der Umwelt haben, 
damit diese die Hoffnung nicht 
 aufgeben.  
 
 
Danke erstaunlicher REHA-Verein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



    

 18 

 
 

Werkstatt – Tag 2011 
 
 

REHA, aha… Gewinnspiel 
 
 

Gewonnen hat: 
 
 W. H. aus der REHA-Werkstatt Müllheim 
 F. F. aus der REHA-Werkstatt Emmendingen 
 
 

Stuhlwerkstatt Quiz 
 

Gewonnen hat: 
 
 F. F. aus der REHA-Werkstatt Emmendingen 
 
 

Herzlichen Glückwunsch 
 
 
 
 

Wer findet das Sportfestmotto? 
 
 
 
Am 22. Juni findet wieder das REHA-Sportfest auf dem TBE-Gelände in Emmendin-
gen statt. Im letzten Jahr stand es unter dem Motto „Mach mit bleib fit“. Wir brauchen 
nun wieder ein Motto. Es sollte einen Bezug zum Sportfest und vielleicht auch etwas 
zum Schmunzeln haben.  
 
Bitte schickt die Vorschläge an das Mitarbeiterbüro (Name und Projekt nicht verges-
sen).  
 
Der beste Vorschlag erhält einen Gutschein vom Drogeriemarkt Müller.  
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Fasnetküchle 
 
 
 

 
Zutaten für 4 Personen: 
 
500g Mehl,  
1 TL Salz,  
100g Butter,  
2 Eier,  
20g Hefe (mit 2 EL handwarmer Milch und 1 EL Zucker in einer Tasse  
verrühren),  
500g Backfett, Puderzucker. 
 
 
Zubereitung: 
 
Mehl in einer Schüssel sieben, Salz dazugeben. In die Mitte eine Vertiefung machen, 
Hefe hineingeben. Die Flüssigkeit von der Mitte aus mit wenig Mehl anrühren, bis ein 
dickflüssiger, weißlicher Teig entsteht. Auf den Teig etwas Mehl streuen, diesen "Vor-
teig" 15-20 Minuten an einem warmen Ort gehen lassen. Zeigt die "übergestreute" 
Mehlschicht Risse, ist der Teig gut. Übrige Zutaten zugeben, zuerst rühren, dann 
schlagen und kneten. Teig wieder an einem warmen Ort (keine starke Hitze) gehen 
lassen, bis er die doppelte Menge erreicht hat. Alle Zutaten müssen handwarm sein, 
auch die Schüssel. Zum Gehenlassen auf die Schüssel ein Küchentuch legen. Runde 
Küchlein ausstechen, diese sollten dann ausgewellt oder gezogen maximal einen 
Zentimeter dick sein. In heißem Fett backen, noch heiß mit Zucker bestreuen. 
 
 

 
 
 

 
 

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://4.bp.blogspot.com/_tohCDyVmEwg/SaVorlz-GBI/AAAAAAAAA7E/jAIDyzSc8Qc/s400/fasnetsk%C3%BCchle2.jpg&imgrefurl=http://stricklust.blogspot.com/2009/02/essen-muss-ich-trotzdem.html&h=300&w=400&sz=42&tbnid=pPziEbs_3GwgvM:&tbnh=101&tbnw=135&prev=/search%3Fq%3Dfasnetsk%25C3%25BCchle%26tbm%3Disch%26tbo%3Du&zoom=1&q=fasnetsk%C3%BCchle&hl=de&usg=__YLlX2DY92qLfxp0JaKsRPQrt_mE=&sa=X&ei=RPMXT_boMsPKswaVyqDSDQ&ved=0CDwQ9QEwAw&dur=1485�
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